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AKA-Cup & MFA-Cup 
HORKA-Cup
Weirich-Cup
Schneppenheim-Cup
Hunter-Geländeritt

Dressuren
bis Klasse M
Springen bis Klasse L

REITTURNIER

An allen Tagen findet 
eine  Typisierungsaktion
 für Knochenmark- und

Blutstammzellspende statt.

12. bis 14. JUNI 202612. bis 14. JUNI 2026



2  | Mitteilungsblatt Rheurdt | 42. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | mitteilungsblatt-rheurdt.de/e-paper

89. Rheurdter Rathaus News
Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde 
findet am Donnerstag, den 11. Juni 
2026 statt. In der Zeit von 16.00-
18.00 Uhr haben Sie die Möglich-
keit, alle Themen, die Ihnen auf 
dem Herzen liegen, persönlich mit 
mir zu besprechen. Zur besseren 
Koordinierung und der Möglichkeit 
auf Vorbereitung bitte ein Zeitfenster 

mit meinem Vorzimmer abstimmen: 
02845-963341 oder vorzimmer-
BM@rheurdt.de
Die nächsten Termine sind am 9. Juli 
und am 6. August 2026.
Kindersprechstunde
Ab sofort findet vor der Bürger-
sprechstunde auch eine Kinder-
sprechstunde statt. Dabei haben 
junge Bürgerinnen und Bürger die 

Gelegenheit, ihre Fragen, Wünsche 
und Ideen direkt mit dem Bürger-
meister zu besprechen. Ob Spiel-
plätze, Schule, Freizeitangebote oder 
Themen, die Euch ganz persönlich 
bewegen - alles darf angesprochen 
werden.
Die Kindersprechstunde findet am 
11. Juni in der Zeit von 15:00 - 16:00 
Uhr im Rathaus Rheurdt statt. Eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich.
Alle Kinder und Jugendlichen sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukom-
men und mitzureden!
Die nächsten Kindersprechstunden 
sind am 9. Juli und am 6. August 
2026

Mit den besten Wünschen!
Dirk Ketelaers

Erweiterung des Fuhrparks Bauhof Rheurdt

Fuso Canter. Fotos: Rebecca Sander

Bürgermeister Dirk Ketelaers und Teamko-
ordinator des Bauhofes Rainer Hotz stellen 
den neuen Fuso Canter vor. 

Der Fuhrpark des Bauhofes wurde 
um ein weiteres vielseitig einsetz-
bares Fahrzeug erweitert. 

Mit dem neuen Fuso Canter steht 
den Mitarbeitern fortan ein moder-
nes und flexibel nutzbares Fahrzeug 

Darüber hinaus kann das Fahrzeug 
mit verschiedenen Wechselaufbau-
ten eingesetzt werden, darunter eine 
Schüttgutmulde, ein Abrollcontainer, 
eine Volumenmulde sowie eine Prit-
sche.
Durch die vielseitigen Einsatzmög-

lichkeiten wird die tägliche Arbeit 
des Bauhofes deutlich erleichtert 
und gleichzeitig die Einsatzbereit-
schaft bei unterschiedlichen Wit-
terungs- und Arbeitsbedingungen 
verbessert.
Wir wünschen "Allzeit gute Fahrt".
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Hinweisbekanntmachung
Es wird nachrichtlich darauf hingewiesen, dass folgende öffentliche Bekannt-
machungen der Gemeinde Rheurdt im Internet bereitgestellt worden sind:
•	 Bekanntmachung über die Offenlegung einer Grenznieder-

schrift in der Gemarkung Rheurdt
Die Bekanntmachungen der Gemeinde Rheurdt sind unter der Internet-
adresse www.abi.rheurdt.de abrufbar.

für den ganzjährigen 
Einsatz zu Verfügung.
Das neue Fahrzeug 
wurde speziell auf 
die Anforderungen 
des Bauhofes abge-
stimmt und verfügt 
über umfangreiche 
Ausstattungen für 
Sommer- und Winter-
dienste. Zur Ausstat-
tung gehören unter 
anderem ein Aufbau 
mit Winterdiensthy-
draulik, ein Schnee-
pflug sowie eine 
Salzstreuerplattform 
inklusive beigestell-
tem Streuer. 
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Bundesfreiwilligendienst Martinusschule Rheurdt
Stellenausschreibung

Die Gemeinde Rheurdt besetzt zum 
01.09.2026 eine Stelle für den Bun-
desfreiwilligendienst in Vollzeit mit 
39,0 Wochenstunden.
Seit dem 01.07.2011 ersetzt der 
Bundesfreiwilligendienst den Zivil-
dienst. Für den Bundesfreiwilligen-
dienst können sich Frauen und Män-
ner außerhalb von Beruf und Schule 
für das Allgemeinwohl engagieren. 
Ab dem 27. Lebensjahr auch Teil-
zeit möglich. Der Dienst dauert in 
der Regel 12 Monate.
Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
am BfD erhalten ein Taschengeld in 
Höhe von z. Zt. 500,00 €, bei Teilzeit 
anteilmäßig.
Der Bundesfreiwilligendienst wird 
abgeleistet in der Martinusgrund-
schule Rheurdt
Meistersweg 6, 47509 Rheurdt
Vorgesehene Aufgaben: Unterstüt-

zungsarbeiten der Erzieher/innen, 
Integration von Flüchtlingskindern, 
Aufbau von Sprachkursen, Planung 
von verschiedenen Schulprojekten, 
Hausaufgabenbetreuung, Arbeiten 
mit der EDV, Betreuung von Schü-
lern uvm.
Wir suchen eine tatkräftige und 
verantwortungsbewusste Persön-
lichkeit, die zur Mitarbeit mit jun-
gen Menschen in einem engagierten 
Team bereit ist.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen mit den üblichen aus-
sagekräftigen Unterlagen online 
an Andrea.Behrend@rheurdt.
de oder ohne Verwendung von 
Schnellheftern und Klarsichtfolien 
kurzfristig an:
Gemeinde Rheurdt, Personal-
verwaltung, Rathausstraße 35, 

47509 Rheurdt
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen 
Frau Andrea Behrend unter der Tele-
fonnummer 02845 / 963312 oder 
die Martinusgrundschule, Frau Herr-
schaft, Tel. 02845/96 820 vormittags 
gerne zur Verfügung.
Bewerbungs- und Vorstellungskos-
ten können nicht erstattet werden. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass übermittelte Bewerbungs-

unterlagen nicht zurückgesandt 
werden. Nach Abschluss des Be-
werbungsverfahrens werden Ihre 
Unterlagen unter Berücksichtigung 
der Aufbewahrungsfristen nach da-
tenschutzrechtlichen Bestimmungen 
vernichtet. Bitte verwenden Sie in 
einer E-Mail- ein PDF-Format, da 
aus Sicherheitsgründen Anhänge 
anderer Formate nicht angenommen 
werden können.

Standfestigkeitsprüfung 
auf den Friedhöfen
In Kürze werden auf den Friedhöfen 
Burgweg und Zentralfriedhof die 
turnusmäßigen Standfestigkeitsprü-
fungen der Grabmale durchgeführt.

Diese Kontrollen dienen der Sicher-
heit aller Besucherinnen und Be-
sucher.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Geschichtsbilder - Bildergeschichten

Margret Baumanns im Haus- und Gartenmarkt (2013)
Fotos: Steffen Geiling

Aus Anlass des Abrisses der Gebäu-
de des ehemaligen Landhandels 
bzw. des Haus- und Gartenmarktes 
in Rheurdt, zwischen Rathausstraße 
14 und Rathausstraße 16, lesen Sie 
hier einen kurzen Abriss der Ge-
schichte des Landhandel Baumanns 

Eingang zum Haus- und Gartenmarkt (2013)

Klaus Dieter Böhm beim Ausliefern von Heizöl in Rheurdt 
(ca. 1989). 

Besuchen Sie auch  
unsere Homepage unter: 

www.rheurdt.de  

 

 

Fahrradtour mit Bürgermeister  
Dirk Ketelaers am 27. Juni
Die Gemeinde Rheurdt lädt herzlich 
zu einer Fahrradtour mit Bürger-
meister Dirk Ketelaers am Samstag, 
den 27.06., durch unsere schöne 
Gemeinde ein.
Treffpunkt ist um 10:00 Uhr  
am Bürgerforum Rheurdt. 

Gemeinsam werden verschiedene 
Baugebiete, Planungsflächen sowie 
gemeindeeigene Gebäude besich-
tigt.
Der Abschluss der Tour ist gegen 
12:00 Uhr im Bürgerforum Rheurdt 
geplant. Dort sind alle Teilnehmen-

den zu einem gemeinsamen Teller 
Suppe eingeladen.
Da die Teilnehmerzahl auf 15 Perso-
nen begrenzt ist, wird um eine ver-
bindliche Anmeldung gebeten unter:
•	 02845 / 963341
•	 Vorzimmer-bm@rheurdt.de

in Rheurdt. Im Jahre 1898 machte 
sich bereits Johann Jakob Baumanns 
in Aldekerk mit einem Landhandel 
selbstständig. Die Zweigstelle in 
Rheurdt gründete Jakob Baumanns 
unter der Adresse Rheurdt 132 am 
15.03.1936 als Handel mit Getreide, 

Futtermittel, Düngemittel und Koh-
len. 1950 wurde der Betrieb dann 
übernommen von Johannes Bau-
manns, der das Geschäft 1953 um 
den Handel mit Pflanz- und Speise-
kartoffeln erweiterte. Zu dieser Zeit 
gab es noch kein Ladengeschäft. Al-

les wurde aus einem Lagergebäude 
auf der Rückseite des heute noch be-
stehenden Hauses Rathausstraße 16 
verkauft. So konnte man Kartoffeln 
oder andere Waren an einer Rampe 
abholen.
Im Jahre 1976 wurde der Betrieb 
dann an den Sohn Walter Bau-
manns und seine Ehefrau Margret 
übergeben. Eine Erweiterung erfuhr 
der Landhandel im Jahre 1979 um 
den Handel mit Dieselkraftstoffen 
und auch mit Heizöl.
1991 eröffnete dann der große 
Haus- und Gartenmarkt in Rheurdt. 
Ein großes Angebot an Werkzeugen, 
Futtermitteln, Pferde- und Haustier-
bedarf und vielem mehr wurde dort 
vorgehalten. Der Haus- und Garten-
markt in Rheurdt wurde bis 2019 
betrieben und der gesamte Betrieb 
nach Nieukerk verlegt, wo er sich 
heute noch befindet.
An der Stelle des bisherigen Haus- 
und Gartenmarktes und des Baum-
aterialienlagers entsteht nun in 
nächster Zeit ein Seniorenheim der 
Caritas.
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Ende: Mitteilungen der Verwaltung

Gemeinde Rheurdt lobt Heimat-Preis 2026 aus
Vorschlagsrecht für alle Einwohnerinnen und Einwohner sowie  
ortsansässige Vereine und Institutionen-

Heimatpreis

Die Landesregierung Nordrhein-
Westfalen fördert durch die Übernah-
me von Preisgeldern die Auslobung 
und Verleihung von Heimat-Preisen 
durch Gemeinden und Gemeindever-
bände. Damit befähigt die Landes-
regierung - getreu dem Ziel: Heimat 
wächst von unten - Gemeinden und 
Gemeindeverbände vor Ort, dass lo-
kale Engagement unserer zigtausend 
ehrenamtlichen Tätigen zu würdigen. 
Das Förderprogramm "Heimat-
Preis" wurde auch für den Zeitraum 
2023 - 2027 neu aufgelegt. Ziel ist, 
Menschen für lokale und regionale 
Besonderheiten zu begeistern und 
die positiv gelebte Vielfalt in Nord-
rhein-Westfalen sichtbar werden 
zu lassen. Der Rat der Gemeinde 
Rheurdt hat beschlossen, an diesem 
Landesprogramm teilzunehmen und 
einen "Heimat-Preis" auszuloben. Es 
gelten folgende Preiskriterien:
•	 Erhaltung von Kultur & Tradition
•	 Pflege und Förderung des 

Brauchtums
•	 Erhaltung und Stärkung der loka-

len und regionalen Identität
•	 Bewahrung und Stärkung der Ver-

wurzelung von Menschen in den 
Ortsteilen der Gemeinde

•	 Bewahrung und Stärkung der 
lokalen und ökologischen Gege-
benheiten, des Klimaschutzes, des 
Umweltschutzes und der Arten-
vielfalt

Vorschlagsberechtigt sind alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner der Ge-
meinde Rheurdt sowie ortsansässige 
Vereine und Institutionen. Darüber 
hinaus steht den im Rat der Gemein-
de Rheurdt vertretenen Fraktionen ein 
Vorschlagsrecht zu.
Die Gemeinde Rheurdt möchte daher 
dazu aufrufen, bis zum 31. August 
2026 Vorschläge für einen möglichen 
Preisträger*in einzureichen.
Der "Heimat-Preis" wird ausschließlich 
an Vereine und sonstige Institutionen, 
deren Wirken als gemeinderelevant 

eingestuft werden kann, verliehen. 
Dies ist grundsätzlich dann als ge-
geben anzusehen, wenn sich der  
Verein oder die Institution im Ge-biet 
der Gemeinde Rheurdt engagiert.
Der Verein bzw. die Institution sollen 
überwiegend mit Ehrenamtlichen tä-
tig sein. Der Verein bzw. die Institution 
muss mindestens eine der genannten 
Preiskriterien erfüllen und in einem 
Projekt bis zum 31.12.26 umge-
setzt haben.
Die Entscheidung über die Vergabe des 
Preises obliegt dem Gemeinderat der 
Gemeinde Rheurdt.
Der "Heimat-Preis" wird im Rahmen 
einer Feierstunde verliehen. Der/Die 
Preisträger*in erhält ein Preisgeld von 
bis zu 5.000,00 Euro und stellt sich 
anschließend einem Wettbewerb auf 
Landesebene.
Allgemeine Informationen zum "Hei-
mat-Preis" können auf der Home-
page des Ministeriums für Heimat, 
Kommunales, Bau und Digitalisierung 

des Landes Nordrhein-Westfalen unter 
www.mhkbd.nrw und in den sozialen 
Medien unter dem Hashtag #nrwhei-
matet eingesehen werden.
Der Vorschlag kann online (Heimat-
preis 2026 - Vorschlag zur Verleihung 
- Einwilligungserklärung) über die 
Homepage der Gemeinde eingereicht 
werden. 
Bei Fragen zum Heimat-Preis oder 
zur Antragstellung steht Ihnen die 
Mitarbeiterin Frau Lena Gründel, 
Telefon 28 45/96 33 18, 
Mail: lena.gruendel@rheurdt.de 
gerne zur Verfügung.

Info Verbraucherzentrale
Wussten Sie schon, wie Kräuter aus dem Supermarkt lange frisch bleiben? 

Ende: Bürgerinformation

Kräutertöpfe aus dem Supermarkt 
gehen oft schnell ein, wenn sie di-
rekt nach dem Kauf geerntet werden. 
"Besser ist es, sie zuerst umzutopfen. 
So bekommen die Kräuter mehr Platz 
für ihre Wurzeln - entweder aufgeteilt 
in mehrere Töpfe oder in einem grö-
ßeren Topf", empfiehlt Carmen Hesse, 
Leiterin bei der Verbraucherzentrale 
NRW im Kreis Kleve. Wichtig ist au-
ßerdem, dass der neue Topf Abflusslö-
cher hat, um Staunässe zu vermeiden. 
Kräuter brauchen viel Licht, aber nicht 
zu viel. Ein Platz auf der Fensterbank 
oder dem Balkon ist ideal. Zu wenig 

Licht lässt die Blätter blass werden, 
zu viel kann zu braunen Stellen oder 
verwelkten Blättern führen. Die Erde 
sollte immer leicht feucht, aber nicht 
nass gehalten werden. Gegossen 
wird erst, wenn die obere Erdschicht 
trocken ist, um Wurzelfäule zu ver-
meiden. Richtig ernten fördert neues 
Wachstum: Am besten wird mit einer 
Schere oder einem Messer geerntet, 
nie mit den Fingern, um Verletzungen 
an der Pflanze zu vermeiden.
•	 Basilikum: Die Triebspitzen 

knapp oberhalb der Blattpaare 
abschneiden

•	 Petersilie: Äußere Stiele ernten
•	 Minze: Ganze Stängel eine 

Handbreit über der Erde ab-
schneiden

•	 Schnittlauch: Halme 2-3 cm über 
der Erde abschneiden

•	 Thymian: Junge, unverholzte 
Triebe ernten

•	 Koriander: Blätter einzeln ernten 
oder Triebe bodennah abschnei-
den

"Wer diese Tipps befolgt, kann sich 
über prächtige Kräutertöpfchen freu-
en und trägt zur Wertschätzung von 
Lebensmitteln bei", so Carmen Hesse.

Weiterführende Informationen:
•	 Mehr Tipps zum Thema Lebens-

mittel unter:
	 https://www.verbraucherzentra-

le.nrw/unsere-lebensmittel

Foto: Verbraucherzentrale NRW
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DLRG Rheurdt-Schaephuysen überzeugt bei der DSM

Siegerehrung

Das Team aus Rheurdt

Schwerte wurde Anfang Mai zum 
Treffpunkt der besten Rettungs-
schwimmerinnen und Rettungs-
schwimmer Deutschlands: Bei den 
35. Deutschen Seniorenmeister-
schaften (DSM) der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 
kamen vom 30. April bis 3. Mai 
zahlreiche Aktive aus dem gesamten 
Bundesgebiet zusammen, um sich in 
anspruchsvollen Wettkämpfen mit-
einander zu messen.
Die DSM zählen zu den wichtigs-
ten Veranstaltungen im nationalen 
Rettungssport. In verschiedenen 
Altersklassen treten die Teilneh-
menden sowohl im Einzel als auch 
in der Mannschaft gegeneinander 
an. Im Mittelpunkt stehen dabei 
Disziplinen, die an reale Rettungs-
situationen angelehnt sind - von 
Schnelligkeit und Ausdauer bis hin 
zum sicheren Umgang mit Rettungs-
geräten. So verbindet sich der Wett-
kampfgedanke unmittelbar mit dem 
eigentlichen Ziel der DLRG: Leben 
zu retten.
Die Ortsgruppe Rheurdt-Schaephuy-
sen kann mit großem Stolz auf ihre 
Leistungen bei diesen Meisterschaf-
ten zurückblicken. In einem stark 
besetzten Teilnehmerfeld bewiesen 
die Aktiven eindrucksvoll ihr Können, 
ihren Ehrgeiz und ihren Teamgeist.
Bernd Flemming schwamm mit einer 
herausragenden Leistung auf den 
5. Platz in der AK 70 männlich und 
gehörte damit zur Spitzengruppe 
seiner Altersklasse. Martin Debus 
zeigte ebenfalls großen Einsatz und 
erreichte den 17. Platz in der AK 60 

Arbeit: Die Seniorinnen und Senioren 
der Ortsgruppe trainieren zweimal 
wöchentlich, um sich fit für Wett-
kämpfe zu halten. Doch neben dem 
sportlichen Anspruch spielt auch die 
Gemeinschaft eine zentrale Rolle. 
Das gemeinsame Schwimmen, der 
Austausch und der Spaß im Wasser 
sind feste Bestandteile des Vereins-
lebens.
Die Teilnahme an den Deutschen 
Seniorenmeisterschaften ist daher 
nicht nur ein sportlicher Höhepunkt, 
sondern auch Ausdruck des starken 
Engagements im Rettungssport. 
Die Meisterschaft endete am Sams-
tagabend mit der Siegerehrung und 
einer anschließenden Party, bei der 
die Erfolge gemeinsam gefeiert wur-
den.

männlich.
Bei den Mann-
schaftswettkämp-
fen überzeugten 
die Damen der AK 
170 mit Claudia, 
Julia, Kerstin und 
Martina durch ei-
nen geschlossenen 
und starken Auf-
tritt und sicherten 
sich den 5. Platz. 
Die Herren der AK 
200 mit Andreas, 
Michael, Swen und 
Thomas erkämpf-
ten sich einen sehr 
guten 8. Platz und 
zeigten dabei gro-
ßen Teamgeist.
In der AK 240 er-
reichte das Team mit Bernd, Frank, 
Martin, Matthias und Roland einen 
respektablen 14. Platz und rundete 

damit das insgesamt erfolgreiche 
Abschneiden der Ortsgruppe ab.
Hinter diesen Erfolgen steht harte 
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VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

Ausflug zur LaGa Neuss 
Gartenkunst, Klimakonzepte und Heimat 
erleben

Kath. Bücherei St. Nikolaus 
Buchabend in Rheurdt

Der Verein für Gartenkultur und Hei-
matpflege e. V. Schaephuysen lädt 
alle Mitglieder sowie interessierte 
Gäste zu einer gemeinsamen Bus-
fahrt zur Landesgartenschau Neuss 
ein. Die Fahrt findet am Samstag, 4. 
Juli, statt und verspricht einen ab-
wechslungsreichen Tag voller Natur, 
Kultur und spannender Einblicke in 
moderne Stadtentwicklung.
Die Teilnehmer erwartet unter ande-
rem eine einstündige Führung über 
das Gelände der Landesgarten-
schau. Dabei erhalten die Besucher 
vertiefende Einblicke in die beein-
druckenden Gartenwelten, kreative 
Kunstinstallationen und vielfältigen 
urbanen Grünräume. Zudem erfah-
ren die Gäste Wissenswertes über 
die Entstehung des neuen Parks, in-
novative Klimakonzepte sowie die 
gelungene Integration des traditio-
nellen Neusser Bürgerschützenfest 
in das Gesamtkonzept der Landes-
gartenschau.
Treffpunkt zur Abfahrt ist um 10 Uhr 
am ZeitRAUM (ehemaliges Heimat-

museum), Hauptstraße 39 in Schae-
phuysen. Die Rückfahrt erfolgt um 
17:30 Uhr vom Busparkplatz der 
Landesgartenschau.
Der Fahrpreis inklusive Eintritt und 
Führung beträgt für Vereinsmitglie-
der 43,50 Euro, für interessierte Ver-
einsfreunde 48,50 Euro.
Verbindliche Anmeldungen sind bis 
zum 25. Juni möglich. Interessierte 
werden gebeten, die Personenan-
zahl bei der Anmeldung anzugeben. 
Diese kann per E-Mail an kontakt@
vfguh-schaephuysen.de oder tele-
fonisch unter 02845 / 3098570 er-
folgen.
Nach der Anmeldung erhalten die 
Teilnehmer die Bestätigung mit 
weiteren Informationen, wie die 
Kontoverbindung zur Überweisung 
des Betrages. 
Der Verein empfiehlt eine frühzeitige 
Anmeldung, da die Plätze begrenzt 
sind.
Sichern Sie sich Ihren Platz und er-
leben Sie einen inspirierenden Som-
mertag in Neuss.

Ein Buchabend ist das eine - ein 
Buchabend mit Uta Heitkamp und 
Anja Lindenau das andere. Die bei-
den Buchhändlerinnen haben sich 
nämlich in Rheurdt und Schaephuy-
sen schon einen Namen gemacht. 
Womit? Sie präsentieren neue Bü-
cher auf so amüsante und unter-
haltsame Weise, dass man auch als 
Nicht-Leser einen vergnüglichen 
Abend verbringt.
Wir freuen uns deshalb riesig, dass 
sich die beiden wieder bereiterklärt 
haben, uns neue Bücher vorzustellen 
- dies im Rahmen eines Buchabends, 
der am Samstag, 13. Juni, ab 19 
Uhr im Pfarrheim in Rheurdt, 
Kirchstraße 8 stattfindet.
Es werden unterschiedliche Gattun-
gen besprochen, so zum Beispiel 
Romane (spannende, leichte, lebens-

kluge), Kinderbücher und, ja, auch 
Kochbücher. Der Vortrag gliedert 
sich in zwei Teile, in der Pause da-
zwischen laden wir Sie auf ein Glas 
Wein, andere Getränke und kleine 
Snacks ein.
Alle vorgestellten Bücher können - 
auch schon am selben Abend - in 
der Rheurdter Bücherei ausgeliehen 
werden. Und wer noch nicht zu 
unserem Leserkreis gehört, den in-
formieren wir gern darüber, wie die 
Ausleihe funktioniert.
Der Eintritt ist frei, eine vorherige 
Anmeldung ist nicht nötig.
Vielleicht auch nicht unwichtig: 
Die deutsche Fußball-National-
mannschaft spielt an diesem Abend 
nicht.
Wir freuen uns auf Sie.
Das Team der Rheurdter Bücherei
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Baumsiedlung mit der "Westernergie aktiv vor Ort" 

Die kfd St. Nikolaus 
Rheurdt informiert

Die Nachbarn bei der Arbeit

Dank der Förderung unseres Ener-
gieversorgers Westnetz können die 
Nachbarn der Siedlung in Schae-
phuysen nun endlich Ihre Sitzgruppe 
renovieren und erweitern.
Seit vier Jahren sind wir hier in der 
Baumsiedlung unterhalb des Müh-
lenberges aktiv zu Gange. Die beiden 
Verkehrsinseln wurden als Naturpro-
jekte angelegt und regelmäßig ge-
pflegt. Es ist nicht leicht, unter den 
mächtigen Eichen, die dort stehen, 
eine Vegetation anzulegen, die so-
wohl den Insekten als auch den An-
wohnern als Augenweide dient. Mit 
viel Einsatz treffen sich Nachbarn re-
gelmäßig oder Einzelne pflegen und 
hegen auch hin und wieder einfach 
so im Sinne der Natur. Die größten 
Hürden sind nach wie vor die Eichen, 
die sowohl Wasser als auch Nahrung 
dem eh schon recht kargen Boden 
entziehen. Aber wir sind froh, dass 
wir die haben.
Bei den mehrfach im Jahr statt-
findenden Treffen der Siedler zum 
"Unkrautpflücken und Klönen" 
kommt neben der Arbeit auch die 
Geselligkeit und Gemeinschaft nicht 
zu kurz. "Sich einfach nur zum Fei-
ern zu treffen, ist einfach, das kann 
jeder", so Thorsten Braun, einer der 

Sprecher der Gemeinschaft. Sich 
jedoch nachhaltig und regelmäßig 
um so ein Projekt zu kümmern, er-
fordert schon ein bisschen langen 
Atem. Und den haben wir! Hier 
kommt die jetzige Aktion der West-
energie gerade richtig. Mit deren 

finanzieller Unterstützung in Höhe 
von 2.000 Euro werden wir unsere 
Sitzgruppe, die wir bei den Treffen 
immer nutzen, renovieren und erwei-
tern. Ein mobiles Überdach wird in 
Zukunft diesen Sitzplatz vor Vogelkot 
und Baumgrün schützen, denn das 

hält auch Spaziergänger davon ab, 
sich regelmäßig dort niederzulassen. 
Jetzt schon zu Beginn der Arbeiten 
ein großes Dankeschön an alle, die 
helfen und an die Westnetz für die 
großartige Aktion und und finanziel-
le Unterstützung. 

Fußfallstation in Tönisberg

Liebe kfd Frauen und andere 
Interessierte,
wir laden Sie herzlich zu unserer Ver-
anstaltung "Bibel an einem anderen 
Ort" für Donnerstag, 18. Juni, nach 
Tönisberg ein.
Wir beginnen um 15 Uhr in der Gast-
stätte "Alte Scheune" in Tönisberg, 
Rheinstraße 27. Dort stärken wir uns 
zuerst bei Kaffee und Kuchen. An-
schließend starten wir einen Rund-
gang von Heiligenhäuschen zu Hei-
ligenhäuschen. Dieser Weg ist gut 
mit einem Rollator zu gehen. Der 
Kostbeitrag für alle Teilnehmerinnen 
beträgt 8 Euro. Wir bitten Sie, den 

zu zahlenden Geldbetrag in einem 
Umschlag mit dem Namen der Orts-
gruppe, der Personenzahl und dem 
Betrag bereitzuhalten.
Parkmöglichkeiten: Parkplatz Rhein-
straße gegenüber der Gaststätte 
oder Erprathsweg - Parkplatz Fried-
hof
Anmeldungen bitte bis spätes-
tens 5. Juni bei M. Mölders, Tel.: 
02845 - 6391 oder per E-Mail an: 
wilhelm.moelders@gmx.de
Wir freuen uns auf einen schönen 
Nachmittag mit Ihnen.

Herzliche Grüße, Ihr kfd-Team
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Vorsorge für den PflegefallWenn Pflege endet - und 
der Alltag plötzlich leer ist
Pflege ist für viele Angehörige ein 
Ausnahmezustand, der oft über Jah-
re den Alltag bestimmt. In Deutsch-
land werden nach Angaben des 
Statistischen Bundesamts rund 84 
Prozent der Pflegebedürftigen zu 
Hause versorgt, meist durch Ange-
hörige. 
Was dabei häufig übersehen wird: 
Mit dem Ende der Pflege - etwa 
durch den Tod des nahestehenden 
Menschen oder den Umzug in eine 
stationäre Einrichtung - endet nicht 
nur eine Aufgabe. Für viele beginnt 
eine Phase, die von Leere, Neuorien-
tierung und widersprüchlichen Ge-
fühlen geprägt ist.
Der Alltag, der zuvor stark struk-
turiert war, verändert sich abrupt. 
Termine, Routinen und Verantwort-
lichkeiten fallen weg. Was zuvor den 
Tagesablauf bestimmt hat - Medi-
kamentengaben, Arztbesuche, Or-
ganisation von Unterstützung - ist 
plötzlich nicht mehr da. Fachleute 
beschreiben diesen Übergang als 
eine Form von „Rollenverlust": 
Pflegende Angehörige verlieren nicht 
nur eine Aufgabe, sondern oft auch 
einen Teil ihrer Identität. Gerade bei 
langjähriger Pflege kann diese Rolle 
so prägend werden, dass der Über-
gang in einen neuen Alltag schwer-
fällt.
Hinzu kommen emotionale Be-
lastungen. Neben Trauer erleben 
viele Betroffene auch Erschöpfung, 
Orientierungslosigkeit oder sogar 
Schuldgefühle - etwa, wenn sie 
Entlastung empfinden. Beratungs-
stellen und Pflegeorganisationen 
berichten, dass diese ambivalenten 
Gefühle weit verbreitet sind, aber 
selten offen thematisiert werden. Die 
Aufmerksamkeit liegt häufig auf der 
Phase der Pflege selbst, weniger auf 
der Zeit danach.
Gleichzeitig zeigt sich, dass viele 
ehemalige pflegende Angehörige 
ihre eigene Situation lange zurück-
gestellt haben. Soziale Kontakte 
wurden reduziert, Hobbys aufge-
geben, berufliche Wege angepasst. 
Fällt die Pflege weg, entsteht nicht 
automatisch ein gefüllter Alltag. 

Vielmehr braucht es Zeit, um neue 
Strukturen zu entwickeln und frühere 
Interessen wieder aufzugreifen.
Unterstützungsangebote setzen 
bislang vor allem während der 
Pflegephase an. Doch auch danach 
gibt es Anlaufstellen: Beratungsan-
gebote von Wohlfahrtsverbänden, 
kirchlichen Einrichtungen oder 
Selbsthilfegruppen richten sich zu-
nehmend auch an Menschen nach 
der Pflegezeit. Dort geht es weniger 
um praktische Organisation als um 
Austausch und Neuorientierung. 
Der Kontakt zu anderen Betroffenen 
kann helfen, die eigene Situation 
einzuordnen und neue Perspektiven 
zu entwickeln.
Die Phase nach der Pflege bleibt 
dennoch eine Leerstelle im öf-
fentlichen Diskurs. Während über 
Fachkräftemangel, Kosten oder Ver-
sorgungsstrukturen intensiv gespro-
chen wird, geraten die langfristigen 
Auswirkungen auf Angehörige oft 
in den Hintergrund. Dabei betrifft 
dieses Thema viele Menschen und 
wird angesichts der demografischen 
Entwicklung weiter an Bedeutung 
gewinnen.

Wer pflegebedürftig wird, denkt 
selten zuerst an Geld. Doch die fi-
nanzielle Absicherung spielt eine 
entscheidende Rolle, wenn Unter-
stützung nötig wird. 

Kosten oft höher als gedacht
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt nur einen Teil der an-
fallenden Kosten. Je nach Pflege-
grad und Versorgungsform bleibt 
häufig ein Eigenanteil, der mehrere 
hundert bis über tausend Euro im 
Monat betragen kann. Vor allem bei 
stationärer Pflege summieren sich 
Unterkunft, Verpflegung und In-
vestitionskosten. Ohne zusätzliche 
Rücklagen kann das schnell zur Be-
lastung für Betroffene und Angehö-
rige werden.

Frühzeitig Rücklagen bilden
Experten raten dazu, sich möglichst 
früh mit dem Thema auseinander-
zusetzen. Klassische Sparformen, 
private Pflegezusatzversicherungen 
oder zweckgebundene Rücklagen 
können helfen, die finanzielle Lücke 
zu schließen. Wichtig ist, regelmäßig 
zu prüfen, ob die gewählte Vorsor-
ge noch zur eigenen Lebenssitua-
tion passt. Auch kleine Beträge, die 

langfristig angelegt werden, können 
später einen Unterschied machen.

Beratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es 
zahlreiche Beratungsstellen, die 
unabhängig informieren. Pflege-
beratungsstellen der Kommunen 
oder Angebote von Wohlfahrtsver-
bänden bieten Unterstützung bei 
der Planung und zeigen individuelle 
Möglichkeiten auf. 
Dort erhalten Ratsuchende auch Hin-
weise zu staatlichen Leistungen und 
Förderungen.
Wer sich rechtzeitig mit der finanziel-
len Vorsorge für den Pflegefall be-
schäftigt, verschafft sich und seinen 
Angehörigen mehr Sicherheit. 
Eine frühzeitige Planung hilft, im 
Ernstfall handlungsfähig zu bleiben 
und notwendige Unterstützung ohne 
zusätzliche Sorgen in Anspruch zu 
nehmen.
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Schaephuysener schaffen Wiederaufstieg

Starker Saisonstart der Nachwuchsfaustballer

(v. l. n. r.) Oliver Wojtasik, Paul Poschadel, Markus Hochkirchen, Benjamin Krug, Jost Messing, Marlon 
Lauer, Mark Wiederhöft, Julius Heimann und Dirk Schimmelpfennig.

Die 1. Herrenmannschaft des Tisch-
tennisvereins TTC Blau-Rot Schae-
phuysen hat die Saison 2025/2026 
erfolgreich als Tabellenführer abge-
schlossen und damit den Wieder-
aufstieg in die 1. Bezirksliga ge-
schafft.
Nachdem man in der Spielzeit 
2024/2025 etwas unglücklich abge-
stiegen war, konnte das Team dank 
geschlossener Mannschaftsleistung 
und der bekannten Doppelstärke 
früh die Tabellenspitze erobern 
und den "Platz an der Sonne" bis 
zuletzt erfolgreich verteidigen. "Ein 
großes Dankeschön an dieser Stelle 
nochmals an unsere starken Ersatz-
spieler, die uns im Falle des Falles 
zuverlässig zur Seite standen", so 
Mannschaftsführer Dirk Schimmel-
pfennig. Für die kommende Saison 
haben die Mannen um Routinier 
Mark Wiederhöft, der wieder an 
Position eins auf Punktejagd geht, 
als klares Ziel den Klassenerhalt ins 
Auge gefasst.
Getrübt wurde die Freude über den 
Aufstieg durch die Nachricht vom 

Tod des Gründungsmitglieds Fritz 
Dahmen. Der langjährige 1. Vor-
sitzende und Ehrenvorstand war 
bereits am 22. April verstorben. 
Fritz Dahmen gehörte seit 1964 
dem TTC BR Schaephuysen an. Als 

aktiver Spieler unterstütze er rund 
40 Jahre in der 1., 2. und 3. Mann-
schaft tatkräftig am grünen Tisch. 
Fritz Dahmen war zudem mehrere 
Jahre als Geschäftsführer, vier Jahre 
als 2. Vorsitzender (1969 bis1973) 

und beeindruckende 42 Jahre als 1. 
Vorsitzender (1977 bis 2019) für die 
Mitglieder aktiv. 
Der TTC BR Schaephuysen wird 
ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

v. l.: Theo Denker, Paul Möller, Matz Vermaßen, Ole Carsten, Nick 
Opdemom

Bei schönstem Wetter startete die Ju-
gendmannschaft U12 der Faustball-
abteilung des SpVgg Rheurdt-Schae-
phuysen in die Feldsaison Faustball 
im Rheinischen Turnerbund.
Direkt zu Beginn durfte man ca. 120 
km bis ins idyllische Wahlscheid am 
Tor zum Bergischen Land bei Lohmar 
fahren. "Eine kleine Urlaubsfahrt ist 
im Faustball immer mit drin", sagte 
Trainer Marcus Möller den Eltern 
und Kids.
Im ersten Spiel gegen den Braschos-
ser TV (Siegburg) hatte die Mann-
schaft leichte Anlaufschwierigkeiten. 
Der erste Satz ging knapp verloren. 
Nachdem die fünf Jungs der SpVgg 
warmgespielt waren, konnten sie 
die zwei nächsten Sätze für sich 
entscheiden und freuten sich über 
einen 2:1-Sieg zum Saisonauftakt.
Im zweiten Spiel des Tages stand der 
Mannschaft das heimspielende Team 
aus Wahlscheid gegenüber, die mit 
einem stark spielenden Schlagmann 

und solider mannschaftlicher Leis-
tung überraschten. Das Spiel wur-
de trotz aller Versuche des Trainers 

(Marcus Möller) gegen den stark 
spielenden Gegner des TV Wahl-
scheid verloren.

Nach einer "sportlichen" Stärkung 
(Bratwurst und Cola) und aufmun-
ternden Worten zeigte die junge 
Mannschaft aus Rheurdt-Schae-
phuysen eine starke Leistung im 
letzten Spiel des Tages gegen den 
Ohligser TV (Solingen). 
Das Spiel konnte klar mit 2:0-Sät-
zen gewonnen werden und auch 
zuschauende Trainer der anderen 
Mannschaft waren begeistert von 
dem ausgeprägten mannschaftli-
chen Zusammenhalt.
Auf der Rückfahrt wurde noch ge-
meinschaftlich an Zukunftsplänen 
geschniedet. Gerne wünscht man 
sich, dass weitere Kids für den 
schönen Faustballsport gewonnen 
werden können.
Mit Blick auf die Zukunft ist eine per-
sonelle Aufstockung der Mannschaft 
angestrebt, sodass weiterhin Mit-
spieler im Alter zwischen 9 und 13 
Jahre gesucht werden (Meldung bei 
Marcus Möller: 0176 22936578).
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
03.06.2026 um 10 Uhr

DOSB-Sportabzeichen -  
Termine und Infos
GemeindeSportVerband Rheurdt

Liebe Sportler*innen der Gemeinde 
Rheurdt,
anbei die Termine für Training und 
Abnahme der DOSB-Sportabzeichen 
für das Jahr 2026.
Jeweils montags von 18 bis 20 Uhr 
bieten wir an, gemeinsam mit Euch/
Ihnen zu trainieren und natürlich 
auch die Abnahme der Sportabzei-
chen zu ermöglichen.
Die Durchführung der Termine auf 
dem Sportplatz in Rheurdt ist wet-
terabhängig, sodass bei schlechten 
Witterungsbedingungen keine Ab-
nahme stattfinden kann.
Für die Sportabzeichenabnahme 
ist es möglich, auch ohne Mitglied-
schaft bei den Schwimmfreunden 

Rheurdt, die Schwimmdisziplinen im 
Hallenbad Rheurdt zu absolvieren.
Für Mitglieder von Rheurdter Sport-
vereinen, die dem Gemeindesport-
verband Rheurdt angeschlossen 
sind, ist die Teilnahme sowie Aus-
stellung der Urkunden und der Erhalt 
der Abzeichen kostenlos.
Für Teilnehmer*innen aus anderen 
Vereinen oder aus anderen Kommu-
nen müssen wir die Bearbeitungsge-
bühr, die der Kreissportbund Kleve 
erhebt, in Rechnung stellen.
An Pfingsten sowie in den Sommer-
ferien findet keine Abnahme statt.
Nach den Sommerferien gibt es dann 
weitere Termine bis zu den Herbst-
ferien. Hier endet dann die Sport-

abzeichen-Saison.
Die Termine:
1. Juni
8. Juni
15. Juni
22. Juni
29. Juni
6. Juli
13. Juli
7. September
14. September
21. September
28. September
5. Oktober
12. Oktober
Torsten Baumeister und das gesamte 
Sportabzeichen-Team freut sich auf 
euch.
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Kirchliche Nachrichten der  
katholischen Kirchengemeinde St. Martinus Rheurdt
Freitag, 29. Mai
19 Uhr - Finkenberger Kapelle, Hl. 
Messe, Jahrgedächtnis Heinrich und 
Käthe Hoesemans und Hans Hoese-
mans
Samstag, 30. Mai
15 Uhr - St. Hubertus, Brautamt der 
Brautleute Christin und Jörn Lehmann
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 31. Mai
Dreifaltigkeitssonntag
Ex 34,4b.5-6.8-9,2 Kor 13,11-13, Ev: 
Joh 3,16-18
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus, WortGottesFei-
er mit Austeilung der Hl. Kommunion
12 Uhr - St. Nikolaus, Tauffeier Luca 
Mario Bastians
15 Uhr - St. Nikolaus, FaKiKi
Dienstag, 2. Juni
18:30 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe 
zur Gottesdienstaufzeichnung
Mittwoch, 3. Juni
18 Uhr - Finkenberger Kapelle, Me-
ditative Messe
Donnerstag, 4. Juni
Fronleichnam
Dtn 8,2-3.14b-16a,1 Kor 10,16-17, 
Ev: Joh 6,51-58
9:30 Uhr - St. Nikolaus, Hochamt zu 
Fronleichnam mit Prozession

Freitag, 5. Juni
Herz-Jesu-Freitag
9 Uhr - St. Nikolaus, Herz-Jesu-Hoch-
amt, Seelenamt Elisabeth Jansen
Samstag, 6. Juni
Norbert
13 Uhr - St. Antonius, Trauung der 
Brautleute Alina Wegert und Maxi-
millian Thelen
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Jahrgedächtnis Hans 
Brixius; Jahrgedächtnis Leo und 
Margret Schürmann
Sonntag, 7. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe, 
Seelenamt die Verstorbenen der Fa-
milie Schürmanns
11 Uhr - St. Hubertus, 
Hl. Messe
12 Uhr - St. Nikolaus, Tauffeier für 
Lutz Ingenpaß
Montag, 8. Juni
10:30 Uhr - St. Nikolaus, Schulgot-
tesdienst
Dienstag, 9. Juni
18:30 Uhr - St. Hubertus, Wort-Got-
tes-Feier
Donnerstag, 11. Juni
9 Uhr - St. Antonius, 
Maxi-Kinder Kirche - Kindergarten 
Orgelbühne

Samstag, 13. Juni
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 14. Juni
11. Sonntag im Jahreskreis
Ex 19, 2-6a,Röm 5, 6-11, Ev: Mt 9,36 
- 10,8
Kollekte: Jugendseelsorge
9:30 Uhr - Ev. Kirche Tönisberg, ökum. 
Wortgottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe, See-
lenamt Eheleute August und Gertrud 
Artz; für die Verstorbenen der Fami-
lie Schüren/Lind und für die Leben-
den und Verstorbenen der Familien 
Janssen, Jenner, Maas und Pricken, 
Seelenamt für die Verstorbenen der 
Familien Pins-Bexkens
12 Uhr - St. Antonius, Tauffeier des 
Kindes Flora Jansen
Liebe Schwestern und Brüder,
liebe Mitbewohner unserer Dör-
fer,
am Donnerstag, 4. Juni, feiern wir 
am Fronleichnamsfest, dass Gott der 
Schöpfer allen Lebens uns in Seinem 
Sohn Jesus dieses Leben erneuert hat 
und uns immer wieder neu schenkt.
So haben wir den Fronleichnamsgot-
tesdienst genau damit überschrieben: 
"Leben geben".
In unserem Gottesdienst werden wir 
also betrachten, wo Gott in und durch 
uns das Leben gibt in dieser Zeit.
Wir beginnen den Gottesdienst ge-
meinsam hinter dem Pfarrheim an 
der Kirchstraße 8 in Rheurdt. Dann 
werden wir uns auf den Weg machen 
zu zeigen, dass wir Christen daran 
glauben: Unser Gott ist mit uns zu-
sammen immer und überall und wird 
uns genau hier das Leben geben. Un-
sere älteren Schwestern und Brüder 
können auf dem Platz bleiben und 
dort die ebenfalls unsere Stationen 
betrachten und beten.
Vereinen, Bruderschaften, Kommuni-
onkinder uns alle anderen Gläubige 
ziehen über die Kirchstraße bis zur 
Ecke Kaplaneistraße. Dort ist die erste 
Station.
Dann geht's über die Kaplaneistraße 
bis zu deren Ende - 2. Station. Wir 
pilgern über die Finkenstraße zum 
Heiligenhäuschen der St. Nikolaus- 
Bruderschaft - 3. Station. Es geht zum 

Hochkreuz auf dem Alten Friedhof- 4. 
Station. Weiter bis zum Kreuz an der 
Wallstraße - 5. Station - zur Rathaus-
straße. Diese ziehen wir entlang bis 
zum Ehrenmalplatz - 6. Station - und 
weiter über die Kirchstraße wieder bis 
zum Platz hinter dem, Pfarrheim.
Dort vollendet sich der Gottesdienst 
in der Feier der Eucharistie und dem 
sakramentalen Segen.
Anschließend sind wir eingeladen, 
dort noch beisammen zu sein und 
den Flüssigkeitshaushalt wieder aus-
zugleichen.
Ich bitte alle Nachbarschaften am 
Weg, die Straße zu schmücken, die 
Vereine um rege Beteiligung und Gott 
um Seinen Segen im Guten Wetter.
Mit vielen Grüßen an Sie alle
Norbert Derrix, Pastor
Kontakt:
Telefonisch wird das Sekretariat werk-
tags von 8 bis 15 Uhr erreichbar sein.
Die Telefonnummer ist - wie gehabt: 
02845 6410: Bitte lange durchklin-
geln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@Bis-
tum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns dann 
auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin mit 
Ihnen Termine vor Ort, also auch in 
Tönisberg oder Rheurdt vereinbart, 
damit Sie mit uns die Dinge erledigen 
können, die nur so eben von Ange-
sicht zu Angesicht erledigt werden 
können. Auch das hat sich schon gut 
eingespielt.
Bürozeiten:
Dienstags und donnerstags von 8 bis 
11 Uhr ist das Büro in Schaephuysen 
besetzt.
Notfallbereitschaft: 
02831-992455
Seelsorgeteam:
•	 Pfarrer Norbert Derrix
	 Rheurdt, Grünstraße 4, 
Tel. 02845/6410
	 E-Mail: Derrix-N@bistum-mu-

enster.de
•	 Diakon Herbert Thielmann
	 E-Mail: Thielmann-H@
	 bistum-muenster.de
	 Telefon: 02845/298823



|  13Mitteilungsblatt Rheurdt | 42. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | Rautenberg Media 

Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu 
den ältesten Berufen in Deutsch-
land. Doch die Branche befindet 
sich seit Jahren im Wandel. Wäh-
rend früher kleine Familienbetrie-
be das Bild prägten, dominieren 
heute zunehmend Großfilialisten 
und industrielle Brotproduktion. 
In den letzten zehn Jahren ist die 
Zahl der handwerklichen Bäckerei-
en um rund 30 Prozent gesunken. 
Gleichzeitig stieg der Umsatz der 
gesamten Backwarenbranche auf 
über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwan-
del sind unter anderem steigende 
Energie- und Rohstoffpreise, ver-
änderte Konsumgewohnheiten 
sowie der Fachkräftemangel. Be-
sonders kleinere Betriebe kämp-
fen mit wirtschaftlichem Druck und 
bürokratischen Anforderungen. 
Dennoch bleibt das Handwerk ge-
fragt, nicht zuletzt durch die wach-
sende Nachfrage nach regionalen, 
nachhaltigen und handgemachten 
Produkten.

Was den Beruf spannend 
macht
Der Beruf des Bäckers ist vielsei-
tig und kreativ. Neben der Her-
stellung von Brot, Brötchen und 
Feinbackwaren gehören auch die 
Entwicklung neuer Rezepturen und 
die Gestaltung von Torten und Spe-
zialgebäcken zum Alltag. Moderne 
Bäckereien setzen zunehmend auf 
alte Getreidesorten, vegane Alter-
nativen und innovative Backtech-
niken. 
Die Arbeit ist handwerklich ge-
prägt, erfordert Präzision, Team-
arbeit und ein gutes Gespür für 

Qualität. Viele Bäcker schätzen die 
greifbaren Ergebnisse ihrer Arbeit 
und die direkte Rückmeldung 
durch Kunden. Zudem bietet der 
Beruf Raum für unternehmerische 
Selbstverwirklichung, etwa durch 
die Gründung einer eigenen Bä-
ckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 

Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert 
in der Regel drei Jahre und erfolgt 
dual, also im Betrieb und in der Be-
rufsschule. Voraussetzungen sind 
meist ein Haupt- oder Realschul-
abschluss sowie handwerkliches 
Geschick. Die Ausbildung vermit-
telt Kenntnisse in Teigverarbeitung, 
Lebensmittelkunde, Hygiene und 
Maschinenbedienung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: 
www.baeckerhandwerk.de. Dort 
können Interessierte gezielt nach 
Ausbildungsbetrieben, Praktika 
oder offenen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein 
traditionsreiches Handwerk mit 
Zukunft. Trotz wirtschaftlicher 
Herausforderungen bietet er viel-
fältige Möglichkeiten zur persön-
lichen und beruflichen Entfaltung. 
Wer Kreativität, handwerkliches 
Geschick und Freude am Umgang 
mit Lebensmitteln mitbringt, fin-
det im Bäckerberuf eine erfüllende 
Tätigkeit mit echten Perspektiven.
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Ordnungsbehördlicher Bereit-
schaftsdienst
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Der Bereitschaftsdienst 
des Bauhofes ist über den Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsamtes 
zu erreichen. Bitte rufen Sie nur an, 
wenn die Angelegenheit keinen Auf-
schub bis zu den Dienststunden der 
Verwaltung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb 
der allgemeinen Dienststunden 
keinen Bediensteten der Gemeinde 
erreichen sollten, wenden Sie sich 
an die Polizeistation Geldern, Tel. 
02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulante 
Notdienstpraxen zur Verfügung. Diese 
befinden sich am St. Antonius-Kran-
kenhaus in Kleve, Albersallee 5-7, 
47533 Kleve, (Erwachsene und Kin-
der) und am Gelderner St. Clemens-
Hospital, Clemensstraße 6, 47608 
Geldern, (Erwachsene). Eine Voran-
meldung ist nicht notwendig. Die 
Notdienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang wechsel-
weise organisierten Notdienste der 
lokalen Arztpraxen entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 

Samstag, 30. Mai
	 Marien-Apotheke
	 Webermarkt 1, 47647 Kerken, Tel.: 02833/2203
	 Hirsch-Apotheke
	 Auguststraße 45, 47475 Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10433
Sonntag, 31. Mai
	 Ahorn-Apotheke
	 Bendmannstraße 7, 47447 Moers, Tel.: 02841/8822955
	 Gelderland-Apotheke-Cuypers
	 Clemensstraße 4, 47608 Geldern, Tel.: 02831/9760255
Donnerstag, 4. Juni (Fronleichnam)
	 Elefanten-Apotheke
	 Länglingsweg 60, 47447 Moers, Tel.: 02841/93270
	 Ulmen-Apotheke
	 Uettelsheimer Weg 48, 47198 Duisburg, Tel.: 02066-12251
Samstag, 6. Juni
	 Geissbruch Apotheke
	 Ferdinantenstraße 3a, 47475 Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
	 Residenz-Apotheke
	 Homberger Straße 69, 47441 Moers, Tel.: 02841/149810
Sonntag, 7. Juni
	 Hubertus-Apotheke
	 Kirchplatz 2, 47661 Issum, Tel.: 02835/5250
	 Hubertus Apotheke
	 Königsstraße 10, 47906 Kempen, Tel.: 02152/7391

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen 
Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu 
ermitteln.
Angaben ohne Gewähr

März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 
39 an der Außenfassade, 24/7

•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 
15 im Übungsleiterraum 

•	 Turnhalle Schaephuysen, 
Hauptstraße 52 im Übungslei-
terraum 

•	 Haus Quademechels, Rat-
hausstraße 57

•	 Tennisheim Schaephuysen, 
Am Sportplatz 10, aber nur zu 
den Öffnungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 
am Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, 
Hochend 42, außen vor dem 
Geschäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, 
Niederend 51 Kreisverkehr 
B510, 24/7
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Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie 
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover" ermög-

licht Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mo-
ver Kreis Kleve"-App wird bei einer 
Fahrt mit einem der teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
ein Zuschuss von 9 Euro pro be-
rechtigter Person vom Fahrpreis ab-
gezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: www.kreis-kle-
ve.de (Schnellzugriff: Night-Mover) 
Bitte beachten: Für den „Night-
Mover " können nur Taxis und 
Mietwagen von Unternehmen ge-
nutzt werden, die am Night-Mover 
des Kreises Kleve teilnehmen. Eine 
Übersicht über alle teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
finden Sie direkt in der App oder 
unter www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Spar-
kassenwagen jeden Dienstag von 
15:50 bis 16:50 Uhr an der Rat-
hausstraße 4 (vor der Filiale) für Sie 
geöffnet hat. Die SB-Terminals im 
Gebäude stehen Ihnen täglich von 
6 bis 24 Uhr zur Verfügung. Die Tele-
fonnummer der mobilen Filiale lautet 
+49 2151 68-0.
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Naturmarkt war ein voller Erfolg
Große Freude beim Fliegenpilz 

Der diesjährige Naturmarkt in Schae-
phuysen war für den Fliegenpilz ein 
voller Erfolg. Bei bestem Markttrei-
ben konnten zahlreiche Besucher am 
Stand begrüßt werden. Besonders 
die Angebote für Kinder sorgten den 
ganzen Tag über für viel Freude und 
buntes Treiben auf dem Markt. 
Großen Anklang fanden vor allem 
die Glitzertattoos und bunten Haar-
strähnen, die viele Kinder begeistert 
über den Naturmarkt spazieren lie-
ßen. Auch die angebotenen Köstlich-
keiten wurden von den Besuchern 
sehr gut angenommen. 
Abzüglich aller Ausgaben darf sich 
der Fliegenpilz über einen Gewinn 
von 693,40 Euro freuen. Die Einnah-
men kommen der Einrichtung und 
damit den Kindern zugute. 
Ein besonderes Dankeschön richtet 
der Fliegenpilz an alle Eltern, den El-
ternbeirat sowie den Vorstand, die 
sowohl am Tag des Naturmarktes 
als auch bereits im Vorfeld tatkräftig 

unterstützt haben. Ebenso bedankt 
sich der Kindergarten herzlich bei der 
Tante eines Kindes, die erneut Mate-
rialien für Tattoos und Haarsträhnen 
zu einem sehr geringen Eigenanteil 
zur Verfügung gestellt hat. 
Der Fliegenpilz blickt dankbar auf 
einen gelungenen Markttag mit 
vielen schönen Begegnungen und 
fröhlichen Kindern zurück.


